




Hobund SedachtnußTafel
Welche

wegen zweyer ſonderlichen merckwurdigen

r eWeburthsWage
Als nach Gottlicher Fugung und hoher Verordnung

Des Allerdurchlauchtigſten Großmachtigſten Konigs
in Pohlen und Churfurſtens zu Sachſen

der gleichfalls

Durqchlauchtigite Furſt und Herr/
S

Frriedri Mudguſt der
ChurPrintz und Hertzog zu Sachſen Julich Cleve und

Berg auch Engern und Weſtphalen/ ec.2c.c.
Jals Srhalterund bißheriger KECTORMAGNI-

FICENTISSIMOs der Univerſitat Wittenberg
das andre groſſe Fubel-Rahr

Von derſelbigen Stifftung im J. C. i702. d. is. Octobr. nach Art ſeiner
glorwurdigen Vorfahren mit groſſer Solenmtat und zugleich

durch ſonderbahre Schickung GOttes

Seinen eignen hohen BeburthsTag
erfreulichſt beoienge

Aus ſonderbarer Liebe und unterthanigſter Treue gegen Seine
Chur-Printzl. Ourchl. zu ſlets-wahrenden Andencken

der Nach-Welt zu betrachten
in dem Tenpel der Tugend und Ehren

auffgehanget und auſſgerichtet
von

Churfl. Durchl. zu Sachſen verordneten HoffPrediger
Johann Andreas Gleichen.

Dreßden druckts Joh. Riedel Churfl. Hoff-Buchdrucker.
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Erhebe dein Haupt
betrubtes und niedergeſchlagenes Sachſen

indem
dein Koniglicher Printz

mit
Seinem Wittenberg

durch ſonderbahre Gottliche Fugung
an einem Monath und Tage

zugleich ſeinen hohen Geburths-Tag
mitten unter dem wunderlichen Lauff der Zeiten fehert.

Sage aber auch dem DreyEinigen GOTT ergebenſten Danck
der dir hierdurch wieder einen Tag der Freuden gonnet

ĩJund dieſen Weiſen-Berg
die HauptStadt des ChurKreiſſes

J

mit ihrem Sitz der Muſen
Von deſſen erſten Tages Stifftung

ſo der 18. Octobr. war des 1502, Jahres
durch ChurFurſt Friedrich den Weiſen

aus weiſen Rathaufferichtet biß auff dieſe Stunde gnadiglich erhalten
undaus demſelben

Das reine Licht des EvangeliiWider aller Menſchen vermuthen auffgehen laſſen/ J
und dieſes liebe Wittenbera

als die Mutter aller Evangeliſchen Kirchen
Witder die holliſchen Pforten und Nattern auch feurige Pfeile mannig

faltiger Widerſacher ofenbahrer Feinde Heuchler und J

J
falſchen Bruder

unter der Sachſiſchen Raute

zegsgsss gagsssses

machtiglich geſchußzet
daß



daß es nunmehro
am andern Jahre dieſes achtzehenden Seculi,

Sein ander JubelJahr offentlich
annoch begehen kan.

Siehe aber auch zugleich an die Gute deines GOTTEs
und ſeine wunderbahre Regierung.

Da du das erſte Jubel-Jahr begiengeſt (1.)
fuhrte das academiſche Scepter

der Durchlauchtigſte Hertzog a UGusTus,
des theuren Churfurſten aUGus TIEncttkel

Churfurſt Chriſtian des J. Sohn
der That und Nahmen nach

ein rechter aUGus Tus.
Jetzt da das andre Jubel-Jahr wiederkommt

ſitzt auff deinen MuſenThron
aus eben dieſer Albertiniſchen Linie

der theure Konigliche Printz und ChurErbe zu Sachſen
die Hoffnung des Vaterlandes

Frriedrich Wuguſt der II.
in welchen

Seines glorwurdigſten Vaters
des weiſen Stiffters dieſer hohen Schule

und erſten JubelJahrs Regierers Nahmen
nicht ohne gute Bedeutung zuſammen kommen.

Erwege auch
die nachdenckliche Zeit

des Leculi. Jahres Monaths Tages.
Wie leben ietzo im achtzehendenSeculo,

und zugleich achtzehenden Tage des
Monaths Octobris.

Jm andern Jahre des neuen Seculi.
bricht dir andere groſſe GeburthsTag

dier Academie an.



Der Monath October
giebt deinem Furſten und deiner Univerſitat

Wittenberg heute ihren Geburths-TagWenn du deines Printzen Geburth nach dem Julianiſchen

Calender rechneſt (2.)
Welcher zugleich mit dieſem andern Jubel-Jahr

ſein erſtes StuffenJahr
erfreulich antritt.

Es iſt dieſer achtzehnde Tag Octobris denen
Muſen ſehr gutig geweſen 3.)

denn an demſelben
ward

im XIV. Seculo die Heidelbergiſche/ (a.)
im XV. Seculo die Greiffswaldiſche (5.)

und
im XVI. Seculo die Wittenbergiſche

hohen Schulen geſtifftet und
eingeweihet.

An dieſem Tage
hat im R. Leculo Kayſer Otto der J. (6.)

aus dem Hauſe Sachſen
das ErtzBiſchoffthum Magdeburg

geſtifftet
und bald hernach

die Meißniſchen Morſeburgiſchen und Zeltziſchen
Biſchoffe eingefuhret.

Jch geſchweige anderer Wohlthaten
die dir Oliebes Sachſen

an eben dieſem Tage
vor dem erwieſen

worden.Unter welchen traun nicht die geringſte daß du da gantz Europa

faſt in klagliche Kriege verwickelt noch in Friede dieſes
dein JubelFeſt begehen kanſt.
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Hinweg aber mit der Heyden aberglaubiſchen

Opffern. (7.)
Hinweg mit dem vergeblichen Ablaß/ (8.)

Hinweg mit denen unnutzen Ritterſpielen. (9.)
Hier offnet ſich dir ein ander Feld

der wahren Gottſeligkeit Andacht und
Danckſagung

und ein freyer Zutritt zu denen
freyen Kunſten.

Eilet herzu ihr Unterthanen
Und ihr MuſenSohne nehmet die Belohnung

ſo euch auff euern ſauren Schweiß und Fleiß wird ausgetheilet.

Frolocket uber der Gluckſeligkeit euers Sions
und werffet euch mit euern Vatern

lehrende und lernende
fur den Thron des ewigen Koniges nieder

und ruffet Seine Gottliche Majeſtat und allerheiligſten Nahmen an
um das Leben und gluckſelige Erziehung unſers

Durchlauchtigſten Printzen
z bittet fur die geſamte Wohl arth und ſtetswahrendes

Wachsthum des Koniglichen und Churfurſt
lichen Hauſes Sachſen

auch furdie unverruckte Erhaltung
Eurer hohen Schule

daß nicht nur das angefangene Leculum,
ſondern auch die ubrigen

(wenn noch welche zu aewarten
biß zu dem letzten Einfauü der Welt

in derſelben
die wahre Apoſtoliſch Evangeliſche Lehre

Gelehriamkeit und freye Kunſte
bluhen und ſich ausbreiten

und



und ſie nimmermtethr den liſtigen Anſchlagen ihrer Feinde
welcher geſtalt ſie auch dieſelbe immermehr

erunnen mogen weichen durffe
ſondern allezeit uber die Unwiſſenheit und Betrug

unzehlige mahl ſiege und allein
triumphire

biß nach dem Riß
des Zirckels dieſer letzten boſen Zeiten

wir zu dem andern ewigen

JubelJahrdeſſen Freude nimmer vergehen ſoll

gelangen
und den DrevEinigen GOTT daſelbſt

unter dem Chor der Engel
und Auserwehlten

mit unauffhorlichen Lobe preiſen werden.
Aber GOTT dem ewigen Konige/ dem Unverganglichen

und Unſichtbahren und allein Weiſen
ſey Ehre und Preiß in Ewigkeit

Amen!
Geſchrieben zu Dreßden d. 18. Octobr.

des 1702. Jahres.

Anmerckungen.
ſi. Beſiehe die Acta des erſten gebaltenen Jubilæei zuWittenberg juſam

men gedruckt und im Nahmen der Univerſttat daſelbſt Chur
Furſt Chriſtiano II. offerirt. Wittenberg gedruckt A. 16o3. beh
Lorentz Seuberlich. 4.

(2.) Der Durchlauchtigſte Printz iſt gebohren den7. Octobr. 16y6. des
culianiſchen Calenders nachdem nun i7oo. die CalenderVer
Anderung vorgangen und von dem alten Julianiſchen x1. Tage
weggenommen worden falt deſſen GeburthsTag ordentlich
den 18. Octobr.

G.) Wenn dem AntoriJ. C.S. in den Remarqvablen hiſtor. Briefen p. m. byn.
edit. Francof. Lipſ. iéy4. 8. zu trauen und Abrah. Bucholceri

Zeugniß in ſeinem Chronolog. ZeitRegiſter p. m. 422. und p. 379.

adit.Francof.ibi. (4) Die



(4.) Die Heidelbergiſche Unirerſitat iſt geſtifftet A. C.zas. von Ruperts
Rufo, dem Churfurſtenzu Pfaltz/ ſie hat aber ihre Privilegia erhal
ten und iſt eingeweihet worden den 18. Octobr. t387. wiet Jo Cluve-
rus auch bekrafftiget in Epitom. Hiſtor totius Mundi p. m. G34. edit.

Hildesn. 1640. 4.
(5.) Die Greifswaldiſche Univerſitat hat Vratislaus der R. Hertzog in

Pommern geſtufftet /A. C. 1457. und dieſelbe den 15. Octobr. ſelbi
ges Jahrs eingeweihet. Wiewohl einige meinen daß dieſes A.
1456. geſchehen, wie der Tubingiſche Tneologus Jo. Ad. Oſiander, in
ſeiner Diſput.de Jubilæo, Ebræorum, Chriſtianorum und Academi-
corum A.niö77. ans Licht gegeben g. o4. p.m.88 in 4. und Jo. Jacob.
Hofmann. in Lexic. Univerſ. Tom. J. p. m. 717. edit. Baſil. 1677. fol.
urtheilen es konte dann ſeyn daß dieſer Unterſchied dabey vor
fiele daß dieſelbe A. 1456. geſtifftet und folgendes 57. Jahr viel
leicht eingeweihet worden.

(6.) Dieſes iſt geſchehen A. C. 970. d. 18. Octobt. wie Bucholcerus in oban

gefuhrten ſeinen Zeit-Regiſter anfuhret p.m zo7.
(7.) Die Heyden hatten beſondere Opffer der Reinigung oder Verſuhn

Opffer welche Luſtrum genennet und denGottern zu Ehren  ſon
derlich an denen Geburths-Tagen gebracht wurden darvon Li—
viue l.. und Peucerus de Divinationibus zu leſen wie auch Varro de
LL. lbr. V. jo. Roſinus im L. IV. ſeiner Rom. Antiquitaten c.27.
Alexander ab Alexanaro Genial. Dier. L. V. c. 27.

(3.) Vom Ablaß den man vor dieſen bey Begehung der Jubel Feſte aus-
theilte kan Jo. Ad. Ofander, in ſeiner diſſertation de Jubilæo Ebræo-
rum, Chriſttanorum Academicorum geleſen werden .y1. leqv. p.

m. 69. zu Tubingen gedruckt/i677Gd Die Ritterſpiele die man bey dergleichen Solennitaten vornahm hat
Varro L. I. de Scenicis Originibus Livius l. ʒ. Cenſorinus deDie na-
tali c.r7. p. m. iiʒ. 124. 125. edit. Lugd. Batav. 1642. 8. ſiehe auch von
denen Spielen die an GeburthsZagen bey denen Heyden ange
ſtellet worden Joach. Hildebrands Tract. de Natal. Veter. im g. Cap.
p. m. z3. ſequv. edit. Helmiſt. 1661.4

us 0








	Lob- und Gedächtnüß-Tafel, Welche wegen zweyer sonderlichen merckwürdigen Geburths-Täge, Als ... Friedrich August II. ... als Erhalter und bißherige Rector Magnificentissimus der Universität Wittenberg, das andere grosse Jubel-Jahr Von derselbigen Stifftung, im J. C. 1702. d. 18. Octobr. ... und zugleich durch ... Seinen eignen hohen Geburths-Tag erfreulichst begienge ... auffgerichtet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



